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Warschauer KaukuoteuMscherHroB.
In dem großen Warschauer Banknoten¬

fälscher - Prozeß spielt, wie die Anklageschrift
ergibt, neben dem Verbrechen auch die Liebe eine
Rolle ; ja, sie ist es, die schließlich die Verbrecher
ihren Häschern ins Garn getrieben hat . Nicht
weniger als 71 Personen stehen jetzt vor den
Schranken des Richters , während ursprünglich nur
ihrer zwei sich mit der Fälschung von Rubelscheinen
befaßten . Vor sieben Jahren fanden sich in
Blagowiesczensk in Sibirien die edlen Seelen der
Herren Lewald und Dunajewski. Was eigentlich
ihr Beruf war, ist schwer zu sagen , Lewald scheint
so eine Art Techniker und Mechaniker gewesen zu
sein, Dunajewski gab einen Kalender heraus ; aber
das steht fest, daß sie beide mit dem ehrlich ver¬
dienten Geld nicht auskamen und daher zum
Verbrechen schritten . Von Anfang an arbeiteten
sie gemeinsam, aber nicht zusammen ; um jedem
Verdacht vorzubeugen, mußte vielmehr Lewald in
das benachbarte Dorf Jwanowsskoje ziehen . Eine
Zeitlang begnügte man sich mit der Herstellung
von Scheinen zu 3 und 25 Rubel, und das Ge¬
schäft ging gut. Man hätte zufrieden sein können ,
wenn nur Lewald sich nicht genötigt gesehen hätte,
seiner Sicherheit wegen seinen Wohnsitz bald nach
Wladiwostok und bald nach Irkutsk zu verlegen.
Dann jedoch kam , wie es so häufig geschieht,
während des Essens der Appetit . Dunajewski
fing an, von Hundertrubelscheinen zu schwärmen,
und bald gelang es ihm, diese Schwärmerei nicht
nur auf seinen alten Kumpan Lewald, sondern
auch auf drei andere Individuen, namens Serganow,
Simierow und Rochlin zu übertragen . Da jedoch
die Herstellung in Rußland selbst zu gefährlich
erschien , beschloß man, gemeinschaftlich die Arbeit
im Auslande vorzunehmen. Die fünf Gesellen
reisten über Berlin nach Paris , wo sie sich im
geheimen die zu ihrem Werk nötigen Instrumente
beschafften, während sie offiziell einen Arzt auf¬
suchten und sich einen Kuraufenthalt in Nizza ver¬
schreiben ließen . Dort „ arbeiteten " sie in der
Villa „ Dolli " an der „ Promenade des Anglais "
lange und emsig, von Januar bis September 1910
— dann glaubten sie genug zu haben, um nach
Rußland zurückkehren und dort ein sorgenfreies
Leben führen zu können . Vergnügt waren die
anderen schon in Nizza, nur Lewald nicht .
Während Dunajewski seine Geliebte mitgenommen
hatte , mußte er sich einsam die Zeit der Muße

vertreiben . Er hatte in Blagowiesczensk seine
Frau , an der er mit vollem Herzen hing, zurück¬
gelassen . Dunajewski hatte ihm versprochen , sie
auch nach Nizza zu bringen, es aber nicht getan,
weil er ihren unheilvollen, in Wahrheit wohltätigen
Einfluß auf Lewald fürchtete . Denn diese aus
guter Familie stammende Frau hätte sich niemals
an einem Verbrechen beteiligt oder einen Verbrecher
begünstigt. In Lewald stieg der — später be¬
stätigte — Verdacht auf, daß sie nicht nur von
ihm ferngehalten werde, sondern ermordet worden
sei, und darüber wurde er so nervös , daß die
Qualität der von ihm verfertigten Scheine darunter
litt . Trotzdem hätte sich das Kleeblatt vielleicht
in Ruhe der Vertreibung der Fälschungen hingeben
können , wenn nicht Dunajewski, der sich nie von
der Geliebten trennte , eine Unvorsichtigkeit be¬
gangen hätte . An der Grenze in Alexandrowo
fand der revidierende Zollbeamte in seinem Koffer
eine Menge Damenkleider, und als er infolgedessen
eine sorgfältigere Untersuchung anstellte, einen
doppelten Boden und — falsche Scheine im Be¬
trage von rund 150,000 Rubel . Natürlich wurde
er hinter Schloß und Riegel gebracht . Bochlin
und Serganow gelang es zunächst , den Behörden
zu entkommen , Simierow wurde bald darauf ver¬
haftet . Lewald aber, der zuletzt heimkehrte , wid¬
mete sich mit Unterstützung zahlreicher Helfers¬
helfer noch geraume Zeit der Vertreibung der
falschen Scheine und entfloh , als ihm endlich der
Boden zu heiß wurde, nach Frankreich. Dort
wurde er im Juni 1812 von einem russischen
Polizeibeamten entdeckt und nach langen Verhand¬
lungen im April 1913 ausgeliefert . In Paris
lebte er mit einer neuen Geliebten, aber sein Herz
gehörte nach wie vor der alten, die er verloren .
Im Gegensatz zu seinen Kumpanen , die alle Schuld
leugneten, legte er, nachdem er einmal gefaßt war,
ein umfassendes Geständnis ab und führte dabei
beredte Klage über das Verschwinden seiner Frau .
Der hartgesottene Verbrecher schloß seine Aussage
mit den Worten : „ Das Ziel Dunajewskis ist
erreicht, falsche Banknoten sind gemacht , aber dieses
Geld ist mit dem unschuldigen Blut eines Menschen
befleckt , der sein Leben lang nie jemand Böses
getan hat . "

Aus Württemberg .
Stuttgart , 10 . Juni . Welche Anziehungs¬

kraft die Stuttgarter Ausstellung für Gesund¬
heitspflege ausübt, beweist , daß über Pfingsten

129 419 Personen die Ausstellung besuchten . Trotz
der immerhin ungünstigen Witterung waren am
vergangenen Sonntag doch 39 237 Besucher in
der Ausstellung . Das sind Zahlen, die bisher
nur selten von württembergischen Ausstellungen
erreicht worden sind .

Leonberg , 7 . Juni . In Anwesenheit des
geschäftsführenden Ausschusses des Württemb .
Schwarzwaldvereins wurde gestern unter Leitung
von Prof . Dr . Endriß-Stuttgart als 56 . Orts¬
gruppe ein eigener Bezicksverein Leonbera des
Vereins gegründet, dem sofort eine stattliche Änzahl
von Mitgliedern beitrat. Zum Vorsitzenden des
neuen Bezirksvereins wurde Oberpräzeptor Dr .
Salzmann gewählt.

Mühlacker , 10 . Juni . Im benachbarten
Oeschelbronn erschoß sich der 19 Jahre alte
Arbeiter Gottlieb Kolb, der Sohn des Landwirts
Johannes Kolb, aus Liebeskummer. Er stellte
sich aufs freie Feld und schoß sich, angesichts von
Leuten, die 500 Meter entfernt waren , eine Kugel
ins linke Auge. Da er noch lebte, schoß er sich
noch eine Kugel in den Mund, blieb aber trotzdem
noch am Leben und starb erst zweieinhalb Stunden
später, nachdem man ihn in die Ortschaft verbracht
hatte .

Heidenheim , 10 . Juni . Der 43 Jahre
alte Taglöhner Jakob Eutinger hier hat die zur
Entbindung seiner Frau erschienene Hebamme aus
dem Hause gejagt und den gleichfalls zu Hilfe
eilenden Arzt derart verhauen, daß dieser sich von
einem Kollegen verbinden lassen mußte . Eutinger
wurde verhaftet .

! Uhingen , 10 . Juni . Bei dem Waldfest
des Arbeiterunterstützungsvereins in Diegelsberg
gerieten aus geringfügiger Ursache mehrere Per¬
sonen in Streit , wobei der verheiratete Eisendreher
Buß aus Albershausen das Messer zog und dem
20 - jährigen Georg Müller von Ebersbach einen
Stich in den Unterleib versetzte, so daß die Ge¬
därme heraustraten. Außerdem wurde dessen
Bruder, der 38 Lenze zählt, in die Lunge ge¬
stochen. Die Schwerverletzten mußten dem Kranken¬
haus Göppingen übergeben werden . Ob der
erstere mit dem Leben vavonkommt, ist fraglich .

Berlichingen , 10 . Juni . Hier hat eine
Familie , deren Söhne 10 Militärdienstjahre
aufzuweisen haben, die Reichsgabe erhalten .

Die TestamentsklauseL.
Roman von H . Courths - Mahler .

(25) , ^Nachdruck verboten.)
Scheveking lachte dröhnend auf .
„ Gott bewahre mich in Gnaden . Lieber einen

Stein um den Hals und ins Wasser, wo es am
tiefsten ist .

"
„ Sie sind ein alter Esel, " rief sie, glühend

vor Zorn .
„Und Sie ein größerer Grobian als ich . Aber

das stört mich durchaus nicht in meiner Seelen¬
ruhe . Ein Weibsbild kann nicht gegen mich auf-
trumpfen. Mir schmeckt es ausgezeichnet dabei.
Der Kartoffelsalat ist Ihnen wieder famos geglückt. "

„Na also, zu irgend was sind die Weiber doch
nütze . Da wären wir ja wieder einig , Inspektor. "

„Das versteht sich, Mamsell . Wir beide zanken
uns ja gottlob nie, sind immer eine Seele."

Das war seine volle Ueberzeugung, und Mam¬
sell glaubte es auch . Die beiden wunderlichen
alte Leute wären sehr erstaunt gewesen , hätte man
ihnen gesagt , daß sie sich eben gezankt hätten .
Mamsell strich sich gemütsruhig ihre Schürze glatt .

„Jawohl, Inspektor, wir vertragen uns immer
gut miteinander , trotzdem Sie ein Mann sind und
ich eine Frau . Aber nun muß ich wieder in meine

Küche hinunter , sonst brennt mir mein Braten an.
Auf die Mädchen ist ja darin kein Verlaß . Die
haben immer andere Sachen im Kopf. Und wenn
der Herr kommt , dann lassen Sie mich man schnell
rufen .

"
„ Wird gemacht , wird gemacht , Mamsell .

"
Die kleine, rundliche Person trippelte trotz ihrer

Behäbigkeit mit flinken Füßen davon und Scheve¬
king beendete sein Mahl.

Als er kurze Zeit darauf durch den Hausflur
ging, öffnete er die Küchentür.

„ Mamsell, schenken Sie mir mal schnell einen
Schnappus ein , mir ist so fladderig im Magen .

"
„ Wahrscheinlich wieder zu viel gegessen, " sagte

sie vom Herd her. „ Männer sind immer zur
Völlerei geneigt. "

Sie trippelte aber schnell zu einem Schrank
und brachte eine Flasche und ein Glas herbei.
Sie schenkte ein und reichte ihm das Glas hin.

Er leerte es andächtig.
„ Das ist Ihre schönste Eigenschaft, Mamsell,

daß Sie einen so guten Pomeranzen - Likör brauen
können . Und im Kochen ist Ihnen auch keine über,
aber sonst ist nichts los mit Ihnen .

"
„Gerade , wie mit Ihnen . Sie können auch

nur das Feld bestellen und auf die Knechte schimpfen .
Was darüber ist, ist Essig.

"

„ Na, denn adjüs, Mamsell . "
„Adjüs , Inspektor. Und binden Sie sich man

'nen reinen Kragen um, das fordert der Anstand .
"

„ Ach Unsinn, der ist noch lange frisch.
"

Er warf krachend die Tür ins Schloß .
Aber draußen schlich er sich leise die Treppen

hinauf und wechselte oben in seiner Wohnung den
Kragen . Ehe er den schmutzigen fortlegte, sah er
ihn prüfend an . Hm — na ja, schmutzig ist er
schon.

" Als er dann über den Hof ging, sah ihm
Mamsell Wunderlich vom Küchenfenster aus nach
und nickte befriedigt mit dem Kopf. Sie wußte
ganz genau, daß er einen frischen Kragen umge¬
bunden hatte.

Ueberhaupt wußte sie , wie sie mit Scheveking
daran war. Die beiden alten Leute lebten nun
schon manches Jahr nebeneinander , und ihr Um¬
gangston bestand aus Grobheiten hüben und drüben .
Aber wehe demjenigen, der dem einen oder anderen
etwas zu Leid getan hätte . Ihm wäre eS schlecht
ergangen . Sie hegten trotz allem eine unbegrenzte
Hochachtung voreinander und wären vor jedermann
für einander « ingetreten . -

Auf dem Hofe hatten sich inzwischen die Leute
alle aufgestellt. Als Scheveking zu ihnen trat und
scharfe Musterung hielt, kamen auch die drei Livrü-
diener mit dem alten Dillenberger an der Spitze



Aus öern Weiche.
Berlin , 9 . Juni . Bei den gestern in Gegen¬

wart des Kaiserpaares zu Ende geführten Armee-
wettkämpfen siegte im Hauptiampf der Offiziere
Prinz Friedrich Karl von Preußen.

Danzig , 9 . Juni . Wie die „Danziger Zei¬
tung" meldet, geriet der Kommandeur des Trains
des 1 ., 17 . und 20 . Armeekorps, Oberst Schüler ,
bei einem abendlichen Ritt unter einen Eisenbahn¬
zug und wurde getötet. Oberst Schüler kam zu
Pferde von Adlershorst und wollte nach Langfuhr .
Das Pferd kam gegen zwölf Uhr reiterlos auf dem
Kasernenhofs an . Da man ein Unglück vermutete,
begab man sich auf die Suche nach dem Obersten
und fand ihn in der Nähe des Rennplatzes tot
vor . Schüler war bis zu seiner im April 1913
erfolgten Versetzung nach Danzig Kommandeur des
8. Ulanenregiments in Gumbinnen .

Fürth , 7 . Juni . Auf eigentümliche Weise
kam eine 20 jährige ledige Arbeiterin in einem
städtischen Volksbad ums Leben. Sie hatte bei
Benützung des elektrischen Heißluft -Haartrocken¬
apparates den Bajonettverschluß des Apparates
«ussinandergenommen, wahrscheinlich , um die Trok-
kenprozedur zu beschleunigen . Dabei erlitt das
Mädchen einen elektrischen Schlag , fiel mit dem
Kopf in die mit Wasser gefüllte Wanne und ertrank.

Aus öern Auslcrnö .
Wien , 10 . Juni . Für das am 21 . Juni be¬

ginnende internationale Flugmeeting wurden 30
Nennungen abgegeben , wovon je 1 auf Rußland,
England und Ungarn , S auf Frankreich, 10 auf
Oesterreich entfallen. Aus Deutschland nannten
8 Flieger, darunter Hirth , Jngold , Stiploschek und
Stöffler.

Auf den Beschluß der Maurer in Marseille ,
nacheinander alle '

Unternehmungen von Marseille
zu boykottieren, hat der dortige Arbeitgeberverband
mit einer allgemeinen Aussperrung geantwortet .
Alle Werften sind geschlossen.

Epernay , 9 . Juni . Ein gestern in Sezanne
bei Gelegenheit einer Festlichkeit aufgestiegener
Ballon wurde durch den starken Sturm gegen die
Bäume geschleudert und zerrissen . Das Gas ent¬
zündete sich und der Ballon explodierte. Dabei
wurden einige 60 Personen verwundet, darunter
25 schwer .

^
Rom , 9 . Juni . In Florenz kam es an¬

schließend an eine Protestversammlung der aus¬
ständigen Eisenbahnarbeiter zu schweren Aus¬
schreitungen . Als die Polizei einen Trupp Mani¬
festanten zerstreuen wollte, wurde sie von der
Menge mit Ziegel- und Pflastersteinen beworfen.
Die Beamten gaben darauf Revolverschüsse ab .
Ein Polizeileutnant wurde schwer, mehrere Be¬
amte leichter verletzt . Von den Demonstranten
wurden ein junger Mann namens Poggiolini ge¬
tötet, zwei andere leicht verletzt . Neu hinzu¬
kommende Beamte zerstreuten schließlich die Menge.
Auch sonst im Lande kamen schwere Ausschreitungen
vor .

Mailand , 9 . Juni . Wie dem „Corriere"
aus Mexiko depeschiert wird , herrscht dort große
Besorgnis , daß der japanische Gesandte Mineichiro
und sein Attache Mori in die Hände der Rebellen
gefallen sind . Die beiden Herren waren zur Be¬
sichtigung eines Kreuzers in Manzanillo (am Stillen
Ozean) gewesen und konnten von unterwegs den
Kommandanten des besichtigten Kreuzers, man weiß
nicht , auf welchem Wege, benachrichtigen , daß bei
Sayula ( 150 Kilometer von der Westküste im Staat

Jalisco ) die Revolution ausgebrochen, der Zug
angehalten und die Bahn zerstört worden ist . Die
Regierung hat sofort nach Erhalt der Meldung
Truppen hingesandt, aber diese scheinen auf Wider¬
stand gestoßen zu sein. (Wie aus Washington
gemeldet wird, ist der Gesandte und sein Attache
inzwischen wohlbehalten zurückgekehrt.)

Mailand , 9 . Juni . Aus Malta wird hier¬
her gemeldet, daß die englischen Kreuzer „Warrior"
und „Defence" heute nach Durazzo abgehen.

London , 9 . Juni . Herr Marconi , der mit
Experimenten über drahtlose Telephonie beschäftigt
ist, erklärt , mit Berlin Gespräche geführt zu haben.
Man konnte nicht alle Worte verstehen , aber die
Versuche waren in Anbetracht der großen Entfer¬
nung vielversprechend. Die drahtlose telephonische
Verbindung arbeitet auf eine Entfernung von etwa
50 bis 70 Kilometer bereits völlig befriedigend.

Sofia , 10 . Juni . Die Agence Bulgare
meldet, daß die bulgarische Bevölkerung von der
griechischen Kirche Besitz ergriffen hat . Dies ge¬
schah als Vergeltungsmaßregel gegen die Verfolgung
der Bulgaren in Griechenland . Es ereignete sich
kein Zwischenfall. Die Kirche wurde auf den
Namen Boris getauft.

New - Aork , 9 . Juni . Ein Tornado hat
gestern den nördlichen Teil des Staates Iowa
heimgesucht und große Verwüstungen angerichtet.
12 Personen wurden getötet. Der Schaden be¬
trägt etwa eine Million Dollars.

Montreal , S. Juni . Ein Taucher hat ver¬
sucht, zu der gesunkenen „ Kaiserin von Irland " ,
die in 18 Faden Tiefe liegt , hinabzugehen. Er
war eine Stunde unten . Die im Schiffe befind¬
lichen Leichen sollen geborgen, einbalfamiert und
zur Identifizierung nach Quebec gebracht werden.

Kairo , 9 . Juni . Eine Feuersbrunst zerstörte
das Nildeltadorf Mitrousfa . 15 Personen fanden
den Tod in den Flammen . Ueber Hundert wur¬
den verletzt . Mehr als 300 Personen sind ob¬
dachlos.

Aus SLcröt , Wezirk urrö Umgebung .
Wildbad , 11 . Juni . (Zum Volkslieder¬

abend der Frau Baronin Elsa Laura von Wol-
zogen .) Das Programm für den heute abend im
Kgl. Kursaal stattfindenden Liederabend der
Künstlerin liegt nun fertig vor . Es enthält Balladen
und Liebeslieder, Lieder aus fremden Zungen und
Scherz- und Spottlieder. Durch ihre angenehme,
pointierte Vortragsart und als eigenartig charak¬
teristische Erscheinung dürfte sich die Künstlerin,
die eine ebenso geschickte Plauderinterpretin ist, auch
hier die Gunst des Publikums reichlich erwerben.
Frau von Wolzogen singt Volkslieder aus den ver¬
schiedensten Gegenden und der verschiedensten Na¬
tionen, und zwar in erstaunlich polyglotter Viel¬
seitigkeit ; besonders auch für das Englische und
Französische besitzt sie eine ungewöhnliche Nach¬
ahmungsgabe , und es ist erstaunlich , wie die Künst¬
lerin mit einem vollen Organ und einer geradezu
fabelhaften Technik alle Feinheiten herauszuarbeiten
versteht . Es dürfte sich sehr empfehlen , sich recht¬
zeitig mit Karten zu versehen , da der Abend all¬
gemein ein besonders lebhaftes Juteresse wachruft.

Wildbad , 11 . Juni . „ Auf Fronleichnam
licht und klar folget ein gar gutes Jahr " und
„ Fällt auf Fronleichnam Regen, so regnet es
40 Tage allerwegen" , lauten zwei alte Wetter¬
regeln" , auf die wir nicht näher eingehen wollen.
Das Fronleichnamsfest wird von der katholischen

Kirche gefeiert zur Verherrlichung der Einsetzuna
des hl . Altarsakraments durch Christus .

— Ob st aus sichten . Das langandauernde
Regenwetter hat unter den Obstzüchtern große
Mutlosigkeit hervorgerufen . Nach einer Mitteilung
der Zentralvermittlungsstelle für Obstverwertung
soll die Frühkirschenernte größtenteils verloren sein ;
auch die Erdbeeren fangen schon an zu faulen,
besonders die nicht unterlegten . Die Birnen sind
zum großen Teil abgefallen und die Aepfel stocken
bedenklich .

— Ein Flieger überflog gestern in be¬
trächtlicher Höhe unsere Stadt und war Gegen¬
stand allgemeiner Aufmerksamkeit. Es dürfte sich
um einen Uebungsflug eines elsässischen Militär¬
fliegers handeln.

— Wie jedes Jahr , so traten auch Heuer an
Pfingsten die Vertreter der Evang. Arbeitervereine
Württembergs zu einem Verbandstag, diesmal in
Blaubeuren , zusammen. Der Evangelische
Arbeiterverein Neuenbürg sandte 2 Vertreter nach
dort .

Neuenbürg , 10 . Juni . Der neuein-
gemeindeleMarkungsteil der Stadt , ca . 145 Morgen
gesundes Bauland, soll nach einem großzügigen
Bauplan bereit gelegt werden . Mit der Aus¬
führung der Planarbeiten wurde ein Schramberger
Geometer beauftragt . Gleichzeitig wird eine Bau¬
ordnung für die ganze Stadt entworfen werden.

Calw , 10 . Juni . In tiefes Leid wurden die
Arbeiterseheleute Geiger in Tanneneck versetzt. Am
Freitag abend vermißten sie ihren dreijährigen
Buben. Erst vermuteten sie, er sei in den Wald
gelaufen, dann suchten sie die Nagold ab und zogen
das Kind tot aus dem Wasser . Alle Wiederbe¬
lebungsversuche blieben ohne Erfolg .

Ein Bauer in Ottenbronn erhielt von
einem Mutterschwein einen Wurf Ferkel mit
25 Stück. Von diesem Schweine stammen drei
Würfe mit zusammen 55 Ferkel. — Gewiß ein
richtiges Schweineglück l

Freud enstadt , 10 . Juni . Finanzamtmann
Casper , der im Bezirk Freudenstadt bald
13 Jahre tätig ist, hat eine Einberufung an das
Steuerkollegium erhalten . — Der Arbeiter Wohl¬
fahrt ist beim Ausweichen, als er zur Arbeit fuhr,
vom Rad gestürzt . Er schlug mit dem Kopf an
einen Baumstamm und trug schwere Verletzungen
davon . — Im benachbarten Rippoldsau stürzte
der 26 Jahre alte Säger Anton Maier beim
Holztransport eine 4 Meter hohe Mauer herab.
Die Verletzungen am Rückgrat waren so schwer,
daß der Tod bald darauf eintrat.

Freuden st adt , 10 . Juni . Obwohl das
Wetter bis gestern recht ungünstig- war, kommen
täglich zahlreiche Kurgäste an . Durch das Regen¬
wetter wurde aber der Landwirtschaft mancher
Blütentraum zerstört. Vor allem haben unter
der Ungunst auch die Heidelberen gelitten, die eine
so reiche Ernte versprochen hatten . Aus dem
Murgtal wird gemeldet, daß durch die Maifröste
und die nasse Witterung der letzten Woche bei¬
nahe alle Hoffnungen auf eine nennenswerte
Herdelbeerernte vernichtet worden seien . Es sehe
in den Wäldern traurig aus . Nur ganz vereinzelt

>in den Hochwaldungen treffe man dort schönen
>Fruchtansatz. Das bedeutet für die Bevölkerung
Zeinen großen Einnahmeausfall . — Mit lebhaftem
Interesse verfolgt man hier die Bestrebungen der
Stadt Gernsbach , durch den Bau einer elektrischen
Bahn von Baden-Baden einen größeren Verkehr
nach dorten zu leiten. Am letzten Samstag hat

drei Diener besorgt. Und vorläufig ging noch
alles seinen alten Gang, da man nicht wußte,
wie der neue Herr bestimmen würde .

Arnim hatte Scheveking Weisung gegeben, daß
ihm die Wohnräume seines Vorgängers zum gleichen
Zweck vorgerichtet werden sollten. Er wünschte ,
daß alles unverändert bleiben möchte . Seine
Bücher und sonstiges Eigentum hatte Dillenberger ,
als es von Berlin ankam, nach eigenem Gut¬
dünken untergebracht . Ebenso die Garderobe und
Toilettengegenstände. Man hatte reichlich Zeit zu
allem gehabt durch den Unfall des Erben von
Burgwerben . — —

Und nun fuhr Arnim von Leyden im Schloß¬
hof ein, begrüßt von seinen Untergebenen . Scheve¬
king sprach ein paar ehrliche , warme Begrüßung^
worte und half ihm vorsichtig aus dem Wagen.
Auf der Freitreppe stehend erwiderte Arnim die
Begrüßung , versprach in schlichten, energischen
Worten , seinen Lenten ein guter und gerechter
Herr sein zu wollen, und gab dem Inspektor W ei¬
sung, ihnen einen Festtag zu richten zur Feier ^
seines Einzugs .

'

(Fortsetzung folgt .)

aus dem Schloß heraus und stellten sich auf der
breiten Sandsteintreppe auf, die zu dem hohen ge¬
wölbten Portal führte . Ueber diesem Portal thronte
auf einem vorspringenden Steinsockel die vordere
Hälfte eines mächtigen Bären. Es sah aus , als
wenn er aus dem Schloß herausgekrochen wäre
und nun Umschau halten wollte. Dieses etwas

seinallem , daß reichliche Geldmittel vorhanden
mußten, um dies zu gestatten. —

Scheveking war zu dem alten Dillenberger ge¬
treten und unterhielt sich in seiner derben Art mit
ihm . Der alte Kammerdiener Friedrichs von
Leyden hatte auch schon längst graues Haar und
sein blasses, bartloses Gesicht zeigte Runzeln und

verwitterte Standbild war der einzige Schmuck Falten die Menge . Er trug gleich den andern
an der ganzen Hinterfront des Schlosses. Es Lakaien eine dunkelbraune Livrö mir silbernen
wies hier auch keine architektonischen Schönheiten Tressen und Knöpfen. Seine ruhige, sanfte Aus -
auf. Die Hauptfassade lag auf der ganzen Seite ! drucksweise kontrastierte stark mit Schevekings
nach dem Fluß zu . Auch diese war schlicht gehalten, kräftigem Organ. Er liebte es, sich gewählt aus-
Die langen Fensterreihen fügten sich glatt und ohne ! zudrücken . Dies geschah jedoch ohne Ziererei
Verzierung in die dicken Mauern. Der Mittel- ; mit natürlichem Anstand
türm und die beiden Ecktürme brachten aber trotz
ihrer einfachen Form eine malerische Wirkung zu¬
stande, zumal vor dem Schloß herrliche Garten¬
anlagen mit Terrassen und Springbrunnen
zur Verschönerung beitrugen . Der Park mit den
hundertjährigen Bäumen reichte über das ganze
Hügelplateau und setzte sich am östlichen Abhang
bis zum Fluß hinunter fort .

Ueberall im Park, Hof und Schloß herrschte
eine wohltuende Ordnung und Sauberkeit . Man
sah all diesen Dingen an, daß Friedrich von Leyden
sein ganzes Sinnen und Denken auf Erhaltung
des herrlichen Besitztums gerichtet hatte, und vor

Durch seine langjährige , vertrauliche Stellung
zu seinem alten Herrn hatte er sich zu einer Art
Hausmeister aufgeschwungen . Im Schloß hatte
Dillenberger das Kommando und niemand wagte
ihm dreinzureden. Selbst Mamsell Wunderlich
samt ihren Mägden , Scheuereimern und Besen
wagte nicht, ohne seine Einwilligung den Krieg
gegen Staub und Schmutz aufzunehmen.

Das Säubern der Zimmer des alten Herrn,
das Putzen und Jnstandhalten des reichen Silber¬
schatzes mit dem eingravierten Bären, das Wappen¬
tier der ausgestorbenen Grafen Burgwerben , wurde
bei Lebzeiten Friedrichs von Leyden nur durch die



die Stadt Gernsbach, die gut gestellt ist, einstimmig
beschlossen, sich an dem auch von der Stadt
Baden -Baden lebhaft unterstützten Projekt mit
SSO 000 Mk. zu beteiligen. Dadurch scheint eine
baldige Inangriffnahme dieses Werkes gesichert,
das für den nördlichen Schwarzwald , von großer
Bedeutung werden kann. Im Herbst wird die
badischerseits in Bau befindliche Bahnstrecke
Forbach-Schönmünzach dem Betrieb übergeben
werden, nächstes Jahr wird der Bau der württem -
bergischen Strecke Schönmünzach-Klosterreichenbach
folgen , sodaß in absehbarer Zeit eine gute Bahn¬
verbindung Freudenstadt -Baden -Baden ohne den
lästigen Umweg über Rastatt ermöglicht sein wird .

— Für die Fortsetzung der Murgtalbahn
wird die württemb . Regierung lt. nach Karlsruhe
gelangter Nachricht die Mittel im nächsten Budget
anfordern, sodaß dies auch für Württemberg aus¬
sichtsreiche , in der württembergischen und badischen
Presse so viel besprochene Bahnprojekt nunmehr
gesichert ist.

Die Metzgergenossenschaft Calw hat eine
weitere Herabsetzung der Preise für Schweinefleisch
eintreten lassen . Es kostet künftig 58 u . 70 Pfg.

Eingesandt zum KrankenhauS -Neuban .
Mr derlei Einsendungen übernimmt die Redaktion keinerlei Verantwortg .)

Die Nachricht , daß der Neubau des Krankenhauses
auf das Grundstück der Villa Watdmann erstellt werden
soll, hat die Nachbarn dieses Anwesens schwer beunruhigt .
Wer entschädigt die Besitzer der Villa Lichtenstetn , Villa
Kiechle , Rosenstein und Waldfrieden für die großen Werts -
verluste, die ihre Anwesen durch die unmittelbare Nach¬
barschaft des Krankenhauses erleiden werden ? Wer die
Besitzer des wertvollen Baugeländes im Hohenacker für
die Entwertung ihres Besitzes und wer die Gebäudebesitzer
der oberen Olgastraße für die Beeinträchtigung, die auch
ihren Anwesen droht ? In der Nachbarschaft eines
Spitals , das in der Hauptsache von Dienstboten und Ver¬
sicherungskranken belegt sein und das naturgemäß auch
Jnfektionskranke beherbergen will, will niemand wohnen,
vor allem keine Kurgäste, die ihrer Gesundheit wegen
Hieherkommen . Soll denn das dortige Billenquartier , das
mit dem hohen Acker eine der wenigen Gelegenheiten in
hiesiger Stadt für die Entstehung weiterer vornehmer
Fremdenquartierebietet, für alle Zukunft ruiniert werden ?
Hat man daran gedacht , daß, wenn die genannten Villen
nicht mehr recht vermietet werden können, beträchtliche
Steuerkräfte der Stadtkasse verloren gehen und daß das

Entstehenweiterer Steuerkräfte in dieser hiezu ganz beson¬ders geeigneten Gegend unterbunden wird ?
Das jetzt hübsche Landschaftsbild würde außerdem

gründlich ruiniert werden. Ein im Garten hinter der Villa
Waidmann stehender Krankenhausbau würde, vom oberen
Enztal aus gesehen, den jetzt vorhandenen, für Villen¬
quartiere angemessenen Abstand zwischen Villa Waidmann
und Lichtechtem ausfüllen , diese Bauten überragen und
erdrücken . Er selbst käme auch nicht zur Geltung und der
Stadt zu könnte ihm später auf dem hohen Acker die
Aussicht völlig verbaut werden.

Hoffentlich ist das letzte Wort in dieser Frage noch
nicht gesprochen . Das Krankenhaus gehört in die untere
Stadt in die Gegend des jetzigen Krankenhauses, wo die
Stadt geeignete Bauplätze schon besitzt und durch den
Neubau niemand schädigen wird . Dort ist die Stadt aufallen Setten selbst Anlieger, die Lage ist schön, ruhig und
sonnig , wovon sich bei dem jetzigen guten Wetter jeder¬mann selbst überzeugen kann . Dort ist das Krankenhaus
auch für jedermann leicht erreichbar.

Letzte Nachrichten .
In Neuhausen auf den Fildern , wo er seit

1898 als Pfarrer und seit 1904 als Dekan wirkte ,
ist gestern der Reichstagsabgeordnete Josef Leser
nach schwerem Leiden, 68 Jahre alt, gestorben.
Leser, der seit 1903 den 17 . württembergischen
Wahlkreis Ravensburg vertrat, gehörte der Zen¬
trumspartei an .

Rotten bürg , 10 . Juni . Auf der sehr
gelungenen Gemäldeausstellung , die gegenwärtig
hier stattfindet, hat Bischof Dr . v . Keppler das
Gemälde „die Wurmlinger Kapelle" von Professor
Karl Schickhardt angekauft.

Blaubeuren,10 . Juni . Reformschuldirektor
Stracke, Vorstand der hies. Deutschen Partei , wurde
heute vormittag vom Schlage gerührt und war
sofort tot.

Nun ist die Krisis in der französischen
Regierung gelöst, das Ministerium Ribot fertig.
Was niemand gedacht hätte nach dem pomphaft
verkündigten Siez der Linken und des Radikalis¬
mus bei den letzten Wahlen , das ist eingetreten —
eine Regierung der Rechten und der Gemäßigten .
Ihre Kennzeichen find außer ihrem Führer Ribot
ihr Kriegsminister Deleasse , der damit aber¬
mals an eine maßgebende Stelle zurückkehrt, wenn
auch nicht an diejenige , in der er einst den größten

Schaden angerichtet, in das Ministerium des Aus¬
wärtigen . Dieses hat der alte Leon Bourgeois
übernommen, den man wohl in der äußeren Po¬
litik als ein Gegengewicht gegen Delcassö be¬
grüßen darf.

Der Generalstreik in Italien nimmt
gewaltige Dimensionen an . Nach den neuesten
Meldungen soll er schon allgemein sein . In Turin
und Florenz kam es zu teilweise schweren
Ausschreitungen .

In Albanien scheint der Fürst zu ent¬
schlossenem Vorgehen bereit. Andererseits soll
aber die Finanzlage verzweifelt sein.

Durazzo , 10. Juni . Gestern nachmittag
hielt der Fürst Revue über die gesamten gegen¬
wärtig in Durazzo stehenden Truppen ab, die sich
aus Miriditen, Malissoren und Gendarmerie zu¬
sammensetzen . Während der Revue war das Fürsten¬
paar Gegenstand begeisterter Huldigungen .

Athen , 10. Juni . Die Pforte hat der
griechischen Regierung mitgeteilt, daß sie ihr Mög¬
lichstes tue, um den Griechen in der Türkei Ruhe
zu verschaffen .

Die von Huerta angeordnete Blockade über
Tampico ist aufgehoben worden .

Niagara Falls , 10 . Juni . Zwischen den
Vermittlern und den mexikanischen Vertretern haben
lange Besprechungen stattgefunden. Wie man er¬
fährt , haben die Gegenvorschläge der Ver. Staaten
die Mexikaner nicht vollständig zufrieden gestellt .
Die Mexikaner haben aber ihre Zuversicht ausge¬
sprochen , daß die Meinungsverschiedenheit in einigen
weiteren Besprechungen beigelegt werden kann . Es
wird sogar vorausgesagt , daß anfangs nächster
Woche eine Einigung erzielt werden wird .

Quebec , 9 . Juni . 40 Fischerschooner sind bei
einem Sturm am Freitag an der Küste nördlich Neu¬
braunschweig gescheitert . 20 Personen sind dabei
ums Leben gekommen ; 8 Leichen sind bereits ge¬
borgen . Nach Meldungen aus Easpe brach der
Sturm plötzlich mit furchtbarer Gewalt aus . Viele
Schooner , die nicht an den Strand geworfen
wurden , wurden an den Felsen zertrümmert . Es
werden immer noch Leichen gesucht.
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Lkkanntmachung .
Sämtliche zur heurigen Generalmusterung gestellungs¬

pflichtigen Militärpflichtigen der Jahrgänge . 1912 , 1913
und 1914, nämlich diejenigen, welche bei der Musterung
als dauernd untauglich bezeichnet oder zum Land¬
sturm 1 und zur Ersatzreserve in Vorschlag gebracht
oder für tauglich erklärt wurden , ebenso diejenigen, für
welche Heuer ein Reklamationsgesuch eingereicht worden ist,
sowie diejenigen, welche Heuer « och gar nicht gemustert
worden sind, haben zum Zweck ihrer Vorladung am

Samstag, den 13 . Juni 1914 ,
nachmittags 8 Uhr

auf dem Rathaus unfehlbar zu erscheinen .
Wildbad, den 4. Juni 1914 .

Stadtschultheitzenamt:
Baetzner .

K. Grund - uchamt Wildbad.
Die im Nachlaß des Karl Friedrich Mutterer ,

Holzhauers hier, vorhandenen Grundstücke :
a . 3 ar t 7 Wohnhaus und Hofraum 8 . 146 ,

10 ar 90 gm , Parzelle 215, Wiese dabei,
14 ar 07 gm in den Kgl . Anlagen , angekauft zu

1L100 Mark ;
b. Parzelle 9/3 , 5 ar 28 gm Acker mit Scheuer

am Straubenberg , angekauft zu 150 Mk.
kommen heute Donnerstag , den 11 . Juni 1814 ,
nachmittags S Uhr, auf der Notariatskanzlei wiederholt
öffentlich zur Versteigerung . Das Anwesen eignet sich
Vermöge seiner schönen Lage zu einem Privatfitz

Der Zuschlag wird sofort erteilt werden.
Den 9 . Juni 1914.

Bezirksnotariatsverweser : Huppenbauer .
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Komplette Lab ^-Ausstattungen .
Kegenscbirme Oeäerwaren

. . . .

ckanZs Lebusoirerin, ctoutsok
unä kranMsisob sproobonä ,
sackt

SLLltoküterstsIlk . l
Osü . Ott. unter kir . 430

an äis Lxgcä . üs . Ll .

/

Aus erstes Hand
Kaufen Sie Staubbesen , Arhrwische, la . Roßhaar -

liefen» sowie sonstige Puhbürsten von der

Wrgkimr KWmfabrid G . m. d. §.
Ladengeschäft Zerrennerstr . 1 , Ecke Lammstr.

- Telefon 871 . -

Vorteilhafle Vegigsquelle für Wirdrrverkäufer.

Telefon M . L».

gibk wetterfesten
ttochglsm

— Carao —
van Honten, Suchard

Cie Fran <;aise
Chocoladeu. Tee
verschiedene Marken und Pack ,
wie auch lose, empfiehlt

G . jmdeildkM.

Schuhwarrn . ^
Für die Saison empfehle ich mein gut sortiertes

8^ Schuh - Lager -HW
für Herren, Damen , Mädchen, Burschen und Kinder -

MllS -

Llmdlllen zchfihe
in einfacher bis feinster Ausführung .

Arbeiterschuhe, Laschenschnhe, beste Qualität .
Sport - und Touristenstiefel usw

Sämtliche Schuhbedarfsartikel :
Crome, Nestel, Gummiabsätze, Einlegesohlen usw-

— Nexaralurrn prompt und billigst . ^

Hermann Lutz jr., Zch«hgkM
Rsthausgssie.

Druck und Verlag der A. Wildbrett 'schen Buchdruckerei Wildbad (Inh . : Z . Paucke). - Redaktion : Carl Flum daselbst.
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